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Virtuelle Masse 
  
Wie im Hauptteil unter  “Der dritte Schritt“ dargestellt, bildet ein sich bewegendes Feld 
eine Verdrängungswelle in Größe seiner kinetischen Energie in dem von ihm 
durchquerten Feld. Berechne ich jetzt die Umlaufbahnen der Planeten unseres 
Sonnensystems, dann gilt nach Newton für die Umlaufgeschwindigkeit die Beziehung  

 
m·R·ω² = m·M·G/R²      vUmlauf = M·G/R 

 
R = Radius der Umlaufbahn,  M = Sonnenmasse,  SR = 2·M·G/c0² 

 

 
KUSCH Mathematische und naturwissenschaftliche Formeln und Tabellen  Girardet-Verlag 1959 

 
Unter Berücksichtigung der virtuellen Masse gilt die Beziehung     

vt = vUmlauf·(1+SR/R)(3/2) 

vt - vUmlauf = Δv    Δv·t = zurückgelegte Differenzstrecke ΔS  

(ΔS/(2·π·R))·360°= Δ  [°] Vorlaufwinkel gegenüber Newton 
 
Der Vorlaufwinkel in Gradsekunden der Perihel-Verschiebung ergibt sich dann aus der  
Gleichung 

 = (v·t/(2··R))·360°·3600‘‘/1°  [‘‘] 
 

wobei von der Physik  t = 100 Jahre  gesetzt wird wegen der extrem geringen 
Abweichung, die bei der Beobachtung der Perihel-Verschiebung  des Merkur beobachtet 
wurde. 
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KUSCH Mathematische und naturwissenschaftliche Formeln und Tabellen  Girardet-Verlag 1959 
 

 
Wie man erkennt, liefert das Modell auf einfachste Weise die Werte für die inneren 4  
Planeten unsres Sonnensystems, die auch die Physik ermittelt. Insofern kann man davon 
ausgehen, daß das Modell die Natur richtig darstellt. Geringfügige Abweichungen 
erklären sich aus den Daten der Umlaufbahnen, die ja wohl aus den elliptischen 
Umlaufbahnen gemittelt wurden.  
  

Photon  
 

Virtuelle Masse tritt auch beim Photon auf.  Wird Feldenergie in Höhe von m·c0² von 
einem Atom mit c0 ausgestoßen, entsteht eine  Verdrängungswelle in Höhe von 
m·c0²/2. Da das Volumen der reactio (ri-rg) eines Feldes gegenüber dem Volumen der 
actio (rg-ra) vernachlässigbar ist, haben Feldenergie + Welle das doppelte Volumen 
eines entsprechenden ruhenden Feldes, das führt dann dazu, daß ein Photon in einem 
Gravitationsfeld nahe dessen Zentrums doppelt so stark abgelenkt wird wie ein 
gedachtes Feld ohne Verdrängungswelle. 
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Der aerodynamische Widerstand ist  W   A·c0²,     
  

S = 
   

   
  ;     S* =  S·   ;   r* = r·   

 

Das Ablenkungsmoment M* beträgt S* = S·  
 

 
 
M   cw·c0²·ra²·π·4·ra/(3·π)   ohne virtuelle Masse 
  

M*   cw·c0²·ra*²·· ·ra*/(3·) = 2·M mit virtueller Masse 

 
Übertragen auf die Ablenkung des Lichtes im sonnennahen Vakuum ergibt sich eine  
beobachtbare verstärkte Ablenkung des Lichtes gegenüber einer mit der Newton-
Gravitationsgleichung berechneten Ablenkung. 
 
Diesen Effekt mißt die Physik bei der Lichtablenkung am Sonnenrand. 
 

 
Also auch hier führt das Verdrängungsmodell zu richtigen Vorhersagen, ohne auf die  
extrem komplizierte Mathematik der Relativitätstheorie mit deren experimentell nicht 
darstellbaren Raumkrümmung  zurückgreifen zu müssen.   
 
 
ZURÜCK  

http://uwebus.de/Anhang.pdf

